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Diejenigen Gewerbetreibenden , welche für das Kalenderjahr 1888

Wandergewerbescheine zu erhalten wünschen , werden aufgefordert ihre Gesuche

demnächst bei der Orrsbehörde ihres Wohnorts anzubringen . Die Gesuche
sind mit dem gemäß § 64 der Vollz .-Verf . zur R .G O . vom 9 . Nov . 1883

(Reg .-Bl . S . 234 f.) auszustellenden Zeugnissen , sowie mit der GestaltS-
bezeichnung der Gesuchsteller versehen einzusenden . — Ist der Gefuchsteller

schon pro 1887 im Besitz eines Wandergewerbescheins gewesen , so genügt die
Beurkundung der Ouspolizeibehörde , bezw . des Gemeinderats des Wohnorts,
daß seit Ausstellung des früheren Zeugnisses keine  Aenderungen der in

Betracht kommenden thatsächlichen Verhältnisse bei dem Gesuchsteller einzc«

treten sind und wenn derWohnort  des letzteren nicht zugleich  sein

Geburtsort ist , daneben  die Bestätigung der das Strafregister des
Geburtsorts  führenden Behörde , daß der Gesuchsteller in den letzten

3 Jahren eine Bestrafung nicht erlitten hat . — Außerdem ist in allen Fällen
zu beurkunden , daß der Gesuchsteller in das Ortsgewerbekataster als Wander-

gewer betreibender ausgenommen und mit keiner Wandergewerbesteuer im Rück¬
stände ist.

Es wird nichts dagegen erinnert werden , wenn sämtliche , bezw . mehrere
in Vorlage kommende Gesuche gesammelt und die hienach erforderlichen Be¬
urkundungen zumal abgegeben weiden . — Jedem Gesuch um Ausstellung
eines Wandergewerbescheins , bei welchen teilweiser Sportelnachloß begründet

erscheint , hat der Gemeinderot des betr . Wohnorts ein diesbezügliches Zeugnis

beizufügen . — Für Ausstellung eines Wandergewerbescheins wird der gesetz.
liche Sportelbetrag mit 3 mittelst Nachnahme an die Schultheißenämter,
welche in jedem einzelnen Fall vor der Aushändigung des Wandergewerbe-
scheins an den Gesuchsteller dessen Namensunterschrift beizubringen haben,
erhoben werden . — Die Nachholung der Unterschrift ist unter Angabe des

Datums zu beurkunden . — Ein gänzlicher Nachlaß der Sportel findet nicht

mehr statt und haben die Ortsvorsteher bei Ausstellung der Zeugnisse in

allen Fällen , in denen begründeter Verdacht vorhanden ist , daß unter dem
Vorwand des Hausierhandels lediglich die Mildthätigkeit des Publikums in

Anspruch genommen werden wird , dies zu bemerken . — Die Vorlage der

Gesuche hat in thunlichster Bälde zu erfolgen.
K. Oberamt.
Supper.

«Nachdruck verboten .-

AbonnementSpreiS halbjährlich 1 «« 80 durch
die Post bezogen im Bezirk 2 80 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Calw , 7 . Dezember 1887.

IkeuiLteton.

Bitte zu grüße«!
Humoreske von Eugen Gavain.

(Fortsetzung .)
„Herr Hauptmann , entschuldigen Sie , daß ich Sie im Schlafe stören muß ; ich

habe mich eines Auftrages an sie zu entledigen . Ihr Freund — "
„Donnerwetter !" Es war ein urkräftiges Donnerwetter , ein Donnerwetter

der Verzweiflung . Einen Augenblick hatte der Hauptmann beide Fäuste geballt , dann

fuhr er ruhiger , wie einer der sich in sein Schicksal ergeben hat , fort:
„Ich danke Herr Inspektor , ich danke vielmals . Wie viel Stationen haben

wir wohl noch bis Leipzig ?"
„Bis Leipzig ? O , da sind noch eine Menge Stationen , aber der Zug hält

nicht an allen , sondern nur an den größeren ."
„So ? Gott sei Dank ; an wie viel Stationen mag er wohl noch anhalten ?"

„O , das kann ich wirklich nicht so genau sagen , aber es sind immerhin noch

ziemlich viel . Aber der Herr Hauptmann haben noch nicht gehört , daß Herr Ritt¬
meister von Berneck —"

„Ich weiß, ich weiß schon, es ist mir bereits gesagt worden , ich danke Ihnen ."

Damit fiel er in die Kissen zurück, und der Inspektor verließ , ganz verdutzt

über den raschen und wenig höflichen Abschied, das Koupee . Kaum war er aber

draußen , so löste sich noch einmal ein kräftiges „Donnerwetter " von des Hauptmann 's

Lippen , und ingrimmig murmelte er:
„Na , das kann ja noch recht hübsch werden ."
Es war kurz vor 1 Uhr , als der Zug in Hanau absuhr , und der Hauptmann

Wochenschau.
L .O . Der Reichstag  beschäftigte sich in der abgelaufenen Woche

mit der ersten Lesung der Getreidezollvorlage , welche er an eine 28 -gliedrige
Commission verwies ; ferner mit den Gesetzentwürfen betr . den Verkehr mit

Wein und die Unterstützung der Familien von im Kriege eingezogenen Mann¬

schaften , welche ebenfalls einer Commissionsberatung unterliegen werden.

Nach Beratung von aus dem Schooße des Reichstags hervorgegangenen

Anträgen betr . die Entschädigung unschuldig Verurteilter , ferner betr . die
Überweisung politischer und Preßvergehen an die Schwurgerichte vertagte

sich das Haus bis Montag , um seinen Commissionen Zeit zur Beratung zu

geben . — Das Befinden des Kaisers  und seiner Gemahlin war zufrieden¬
stellend , besonders erfreulich aber sind die Nachrichten , welche über das Leiden
des deutschen Thronerben aus SanRemo  vorliegen . Eine

Meldung aus Hofkreisen besagt , daß die Aerzte jetzt die auf Krebs gestellte

Diagnose verwerfen und das Leiden für ein gefahrloseres erklären . Es er¬
füllt uns mit Genugthuung , daß unser Spezial -Correspondent der Erste war,
welcher bereits unter 'm 28 . Nov . melden konnte , daß in dem Urteil der d«

Kronprinzen behandelnden Aerzte ein Umschwung eingetreten sei, daß bei de>M
selben leise Zweifel wach würden , ob man es wirklich mit einem Krebsleide « '

zu thun habe . Hoffentlich bringen die nächsten Tage eine Bestätigung jener
erfreulichen Nachrichten , so daß das deutsche Volk von dem seit bangen
Monaten auf ihm lastenden Druck befreit werde und der frohen Hoffnung
leben kann , den von allen deutschen Stämmen mit gleicher , schwärmerischer
Glut verehrten Erben der Kaiserkrone völlig genesen wieder in der Heimat

begrüßen zu können.
Die russischen Truppenzusammenziehungen an der

österreichisch - galizischen Grenze  haben nachgerade einen be¬
drohlichen Charakter angenommen und wenn auch von Seiten Oesterreichs

noch keine diplomatische Anfrage nach St . Petersburg gelangt sein mag , so

wird man sich doch darauf gefaßt machen müssen , daß es die österreichische

Regierung bald an Gegenmaßregeln nicht fehlen lassen wird . Im klebrigen
aber glauben wir der Ansicht des Londoner „ Standard " beipflichten zu sollen,
welcher erklärte , die Stärke und friedfertigen Absichten Deutschlands seien

eine völlige Gewähr für die Erhaltung des europäischen Friedens.
Der Ausfall der Präsidentenwahl in Frankreich  hat all¬

gemein befriedigt . Der neue Präsident gilt als ein ruhig denkender , allen
chauvinistischen Einflüssen unzugänglicher Mann , von dem nur zu wünschen

wäre , daß es ihm gelingen möge , ein Ministerium zu bilden , dessen Zusam¬

mensetzung die Gewähr in sich trüge , von Dauer zu sein , um endlich einmal
wieder in unserem Nachbarlande geordnete Verhältnisse einzuführen.

legte sich nieder mit dem Vorsätze , nun einzuschlafen und sich durch keine weiteren

Rufe erwecken zu lassen. Der Vorsatz war gut , aber die Ausführung schwer. Schon

war der gute Hauptmann viel zu aufgeregt , um so ohne weiteres einschlafen zu

können . Kaum war er jedoch einige Minuten eingeschlummert , so fuhr er wild empor;

war es ihm doch selbst im Schlafe , als wäre sein Name gemfen worden . Aergerlich

legte er sich auf die andere Seite , als er sich überzeugt , daß ihn seine erregte Fan¬

tasie getäuscht . Jetzt fuhr der Zug langsamer , und als er ganz still stand , war auch

der Hauptmann schon emporgeschnellt . Mit angehaltenem Atem lauschte er und

deutlich vernahm er „Station Langensebold ." Schon atmete er beruhigt auf , als er

vernehmen konnte , wie eine Stimme mit dem Schaffner sprach. Zwar konnte er

nicht verstehen , was da gesprochen wurde , aber sein Name , den er deutlich aus dem

Gespräch herausgehört , hatte ihm genug gesagt . Wütend sprang er aus dem Bette

und stürzte in seinen Schlafrock . Eben öffnete der Inspektor die Thür des Vor-
kabinets , als der Hauptmann ihm mit raschem Sprunge entgegentrat.

„Herrrrrr, " donnerte der Hauptmann den Inspektor an , der ganz perplex
stehen blieb und kein Wort hervorzubringen wußte , „Herrrr , scheren Sie sich zum

Teufel !"
„Aber Herr Hauptmann , ich wollte , — ich habe —"
„Nichts haben Sie , nichts wollen Sie , hinaus , jetzt habe ich's satt ."
Der arme Beamte glaubte augenscheinlich , daß es mit dem Hauptmann nicht

ganz richtig sei, und trat schleunigst den Rückzug an . Mit Vehemenz schlug der Haupt¬
mann die Thüre zu, und in das Koupee zurücktretend , ballte er grimmig die Fäuste,

fuchtelte wild in der Lust umher , lief einige Male in dem kleinen Raum wie ein ge¬

fangener Tiger auf und ab und donnerte endlich , ganz und gar vergessend , daß er

nicht allein sei, los : „Donnerwetter , das ist zum Rasendwerden . Wenn ich ihn nur

hier hätte , o er sollte es büßen , teuer büßen !"
„Was fehlt Ihnen denn , Esebeck?" brummte der Oberstwachtmeister , „Sie

machen ja den ganzen Zug rebellisch."



In der großen transatlantischen Republik ist der Con «
greß am Montag wieder zusammengetreten . In seiner Botschaft empfiehlt
Präsident Cleveland eine weitere Herabsetzung des Tarifs , um der allzu -
großen Anhäufung von Ueberschüssen im Schatzamt zu steuern ! Glückliches
Land , dieses Amerika ! Mögen die Finanzminister der europäischen Staaten
ausrufen , die kaum noch wissen , wie sie den Anforderungen , die Seitens
ihrer Herren College » vom Kriege an den „ Staatssäckel " gestellt werden ,
gerecht werden sollen ! Wenn man auch bei uns in Deutschland einmal so
recht aus dem Vollen schöpfen könnte .

Gages -Werrigkeiten .

( Amtliches .) Durch Beschluß der K . Regierung für den Schwarz «
waldkreis vom 6 . Dezember d. I . wurde David Keppler , Gemeinde¬
pfleger , von Oberreichenbach , OA . Calw , zum Schultheißen dieser Gemeinde
ernannt .

Stuttgart , 7 . Dez . Gestern abends 7 Uhr wurde der resign .
Apotheker Esenwein in der Tübinger Straße von der Pferdebahn über¬
fahren und blieb tot auf dem Platze . Der 75jährige alte Herr war etwas
schwerhörig und mag sich über die Richtung des herannahenden Wagens ge¬
täuscht haben .

Ludwigsburg , 7 . Dez . In der zur Gemeinde Hoheneck gehörenden
Parzelle Schelmenthal brach heute früh um 3 Uhr Feuer aus , welches eine
Scheuer mit ihren Vorräten vollständig einäscherte . Das anstoßende Haupt¬
gebäude und das Vieh in den Ställen , sowie zahlreiche Bienenstöcke vor dem
Hause konnten dank der schnell zur Hilfe stehenden Feuerwehren von Neckar¬
weihingen und Hoheneck gerettet werden . Es wurde gleich von vornherein
Brandstiftung vermutet und im Verlaufe des heutigen Tages wurde hier
ein arbeitsloser Mann , der bis Ende letzter Woche in Hoheneck in Arbeit
stand , als der Brandstiftung verdächtig , zur Haft gebracht . Derselbe hat
seine That sofort eingestanden . Der Beschädigte ist Oekonom Chr . Schmid
in Hoheneck .

Vaihingen a . E . , 6 . Dez . Heute früh 5 Uhr wurde unsere
Feuerwehr allarmiert ; es brannte in dem benachbarten Kleinglaltbach . Den
gut organisierten Feuerwehren von Kleinglattbach . Ensingen und Vaihingen
gelang es , das Element derart zu beherrschen , daß nur ein Gebäude zerstört
wurde . Die Bewohner retteten kaum das nackte Leben . Brandstiftung wird
vermutet .

Gmünd , 7 . Dez . Ein dem Handelsstande angehörender junger Mann
machte gestern einen Selbstmordversuch , indem er sich aus einem
kleinen Revolver 5 Kugeln in den Leib schoß. Derselbe lebt noch und fand
im Spital Aufnahme .

Ulm , 6 . Dez . Da bei der Gemeinderatswahl von den 30 '12 wahl¬
berechtigten Bürgern nur 1434 , somit weniger als die Hälfte abstimmten , so
mußte auf Donnerstag eine Nachwahl anberaumt werden . — In der Wasch¬
anstalt des hiesigen Krankenhauses zersprang heute abend der schwere guß¬
eiserne Mantel der in Betrieb gesetzten Waschwindmaschine aus bis jetzt nicht
genau festgestellter Ursache und es wurden durch die mit größter Wucht umher¬
geschleuderten Essenstücke 3 Waschfrauen und 1 Heizer mehr oder weniger
schwer verletzt . Dieselben sind in das Krankenhaus ausgenommen worden .
— Heute wurde hier ein Schneidergeselle verhaftet , welcher früher hier in
Arbeit gestanden hatte und bei einem hiesigen Uhrmacher auf den Namen
seines früheren Meisters vier Uhren zur Auswahl holen wollte . Der Uhr¬
macher traute aber den Angaben des Burschen nicht und ließ diesen , nachdem
der Betrugsversuch konstatiert war , verhaften .

Jsny , 4 . Dez . Gestern abend hielt der von früher hier bekanntte
Dr . WislicenuS aus Berlin , Generalsekretär der Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung , dahier einen Vortrag über das sehr zeitgemäße
Thema „ Der Kongostaat und die deutschen Kolonien " . Reicher Beifall
wurde dem gewandten Redner gespendet . — Auch einen musikalischen Genuß
hatten wir in dieser Woche , indem das Karlsbader Quintett Pöpperl am

Mittwoch innerhalb der Museumsgesellschaft konzertierte . — Unsere Weiher
sind dick zugefroren und bieten gute Gelegenheit für das Vergnügen des
Schlittschuhlaufens .

Wevnrifchles .

— Zum Selbstmord des Dr . Jerusalem berichtet das
„Leipz . Tagebl . " noch , daß die Barmittel , die Jerusalem bei seinem Ent¬
weichen aus Leipzig mit fortgenommen hat , nur gering gewesen sind ; nach
seiner Angabe waren es nicht mehr als 800 Dagegen hat der andere
der flüchtigen Direktoren , Winkelmann , sehr beträchtliche Gelder bei sich ge¬
führt . Beide , Jerusalem und Winkelmann , hatten sich verabredet , in Arad
in Ungarn zusammenzutreffen und von dort aus gemeinschaftlich die weitere
Flucht zu bewerkstelligen . Wer aber in Arad nicht erschien , war Winkelmann ,
und Jerusalem ist nach vergeblichem Warten allein in der Richtung nach
Steiermark und Italien weitergereist ; er scheint in der Angst und Aufregung ,
die ihn befallen , wahre Irrfahrten hin und her ohne jedes Ziel gemacht zu
haben . Von Winckelmann fehlt noch jede Spur .

Ist „ Philister " eine Beleidigung ? Ueber diese Frage
hatte sich das Schöffengericht in Hannover vor einigen Tagen schlüssig zu
machen . Der Commis Alfred Th . hatte in einer Nacht mit diesem Worte
einen Nachtwächter bezeichnet , als er von einer Abschiedskneiperei sich auf den
Heimweg machte und seiner Stimme allzu lauten Ausdruck gab , was ihm
der Hüter der Nachtruhe untersagte . Der Nachtwächter erblickte in dem ihm
applizierten „ Philister " eine Beleidigung und klagte . Der Verteidiger des
Angeklagten führte aus , daß in dem Worte „ Philister " , das biblischen Ur¬
sprungs sei , keine Herabwürdigung liege ; man müsse auf die studentische
Bedeutung des Wortes und darauf Rücksicht nehmen , daß ein Nachtwächter ,
dessen Sinn mehr auf das „ Praktische " gerichtet sei , für die „ idealen " An¬
schauungen der Jugend kein Verständnis habe . Aber das Gericht teilte diese
„ideale " Anschauung nicht , sondern stellte sich auf den Standpunkt des prak¬
tischen Nachtwächters und verurteilte den Angeklagten zu 15 Geldstrafe .

Der Zar als Gatte . Daß der Kaiser von Rußland ,
von seiner alles umfassenden Politik abgesehen , ein musterhafter Gatte und
Vater ist , dürfte allgemein bekannt sein . Der Zar hat diesem seinem Rufe
wieder einmal alle Ehre gemacht . Man schreibt der W . A . Ztg . aus Peters¬
burg : „Die Zarewna feierte am 26 . November ihren ( vierzigsten ) Geburts¬
tag . Zu diesem Feste hatte der Kaiser seiner Gemahlin ein Kollier aus
40 großen Smaragden bestimmt . Um 40 Edelsteine der gleichen Gattung
von tadelloser Schönheit und genügender Größe und Gleichmäßigkeit zu be¬
kommen , reisten russische Agenten seit drei Vierteljahren in allen europäischen
Städten umher . Die Sache mußte sehr geheim gehalten werden ; denn wäre
es bekannt geworden , daß man im russischen Kaiserhause nach Smaragden
Umschau hält , wäre der Preis dieser Edelsteine sicher in unerhörter Weise
gestiegen . Die Zarin , welche unter allen Souveräninnen das reichste Schmuck¬
kästchen besitzt, war dennoch so entzückt über die Gabe , daß sie , das Hals¬
band in der Hand , gleich einem Kinde im Salon herumtanzte ."

Der Sonntagsschütze . Das noch niemals mit einem Preis ge¬
krönte Mitglied einer Schützengesellschaft ging die Straße entlang , mit seinem
Spazierstöckchen spielend . Plötzlich fliegt ihm letzeres aus der Hand und in
die Spiegelscheibe eines Ladens , welche zertrümmert wird . „ Das ist die ein¬
zige Scheibe , welche er je getroffen hat ," äußerte ein Schützenbruder des Un¬
glücklichen .

Gottesdienste , am Sonntag, den 11. Dezember 1887.
(3 . Advent ) .

Vom Turme : Nro 94 . Vormittagspredigt um '/- 10 Uhr : Hr . Dekan Braun .
Christenlehre mit den Söhnen um 1 Uhr in der Kirche. Nachmittagspredigt um 2 Uhr
in der Kirche : Hr . Diakonatsverweser Vogt .

Eotteräieaste in cker Metkoäisteakapekke am Sonntag , den 11 . Dez. 1887 ,
morgens '/- 10 Uhr , abends 8 Uhr .

„Mir , mir fehlt gar nichts , ich habe nur Zahnschmerzen ," antwortete ruhiger
der Hauptmann .

„Zahnschmerzen ? O , das thut mir leid . Aber Sie müssen nicht daran denken ,
dann vergehen sie ; vielleicht können Sie schlafen , das hilft auch ."

„Ja , ich will sehen , ob ich schlafen kann ."

Er legte sich auf sein Lager , das ihm jetzt so hart und heiß und unbehaglich
vorkam , daß er nicht eine Minute still liegen konnte . Er sah nach der Uhr , es war
halb zwei . Er überdachte die endlose Reihe der Stationen , die er noch vor sich hatte ,
und auf jeder tönte ihm gewiß der nunmehr schon verhaßte Gruß entgegen . Es war
zum Verzweifeln . Er überlegte , was er thun könne , um sich der ewigen Störung zu
entziehen , aber es fiel ihm nichts ein , was irgendwie helfen konnte . Einm Augen¬
blick dachte er daran , auf der nächsten Station auszusteigen und morgen weiterzu¬
fahren ; dann aber verwarf er den Plan wieder . Was sollten auch die Kameraden
von ihm denken , wenn er so plötzlich in der Nacht seine Reise unterbrach .

Er schlug die Vorhänge des Fensters in dem Schlafkoupee auseinander und
blickte in die Nacht hinaus . Von ferne schimmerten Lichter ; das war gewiß schon
der nächste Bahnhof . Er sprang auf und griff nach dem Schlafrock . Er kam gerade
noch recht, um das Fenster öffnen zu können , als der Zug in den Bahnhof einlief .

„Station Gelnhausen , eine Minute !"
Aus dem Schatten des Bahnhofsgebäudes löste sich eine Gestalt in Uniform

und schritt auf den Schaffner zu .

„Hier , hier bin ich," brüllte mit Stentorstimme der Hauptmann , sodaß der
Beamte erstaunt seine Schritte nach der Richtung des Schlafwagens lenkte .

„Herr Hauptmann von — ?"
„Jawohl , es ist gut , ich weiß Alles . Gehen Sie schlafen und lassen Sie

mich auch schlafen ."
Damit schlug der Hauptmann das Fenster zu und stürmte in 's Koupee zurück,

während sich der Zug in Bewegung setzte und der zurückbleibende Beamte stumm
und starr dem davoneilenden Train wie einer Erscheinung nachschaute .

Händeringend lief der Hauptmann im Koupee auf und ab . „O , das ist zu
viel , das kann kein Teufel aushalten , ich ermorde ihn , wenn ich ihn kriege ", stöhnte er .

„Hören Sie mal , Esebeck, Sie sollten stets ein Mittel gegen den Zahnschmerz
mit sich führen , wenn Sie so sehr daran leiden ", sagte der Oberstwachmeister ; „Zahn¬
tinktur , Nelkenöl , spanische Fliegen und etwas Watte ."

„Der Teufel hole die Mittel und den Zahnschmerz dazu , wenn ich nur schlafen
könnte ; Opium , Opium könnte mich retten . Heiliges Schockschwernotdonnerwetter ,
ich werde noch verrückt ."

Aus dem Bette Wiedenbrück 's , das unweit dem des Oberstwachmeisters stand ,
ließ sich jetzt ein seltsames Glucksen und Schluchzen vernehmen , ein Knurren und
Brummen , und plötzlich erscholl ein brausendes Gelächter in dem stillen kleinen Raum ,
daß der Hauptmann erschreckt stehen blieb .

„Was ist denn dem da ?" fragte der Hauptmann .
„O nichts , er träumt wahrscheinlich ", antwortete kaltblütig der Oberstwacht¬

meister , und Wiedenbrück legte sich auf die andere Seite , drückte seinen Kopf in die
Kiffen und steckte einen Zipfel seiner Bettdecke in den Mund .

Der Hauptmann war viel zu wütend , als daß er jetzt hätte schlafen können .
Er trat in das Vorkabinet und lehnte sich zum Fenster hinaus . Inzwischen hatte der
Oberstwachtmeister sein Notizbuch und aus demselben die „Tafelrunde " hervorgezogen
und alle die Vorfälle notiert .

„Wiedenbrück , wir haben ihn schon, meinen Sie nicht auch ", sagte er.
„Er geht wenigstens mit Riesenschritten seinem Verhängnis , der Lage Cham¬

pagner , entgegen ", war die Antwort .
(Fortsetzung folgt .)
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Revier Hirsau .

Mrennhokzverkauf.
Am Montag , den 12 . d. Mts .,

kommen im Waldhorn in Hirsau
nicht 24 Rm . , wie ausgeschrieben wurde ,
sondern 211 Rm . Nadelholzprügel
zum Verkauf .

K . Revieramt .

Privat-Anzeigerr.
Nächste Woche backt

Langenbreheln
Bäcker Heugle .

Ein gut erhaltenes

Wernerrwägele
mit 2 Sitzen , sowie einige

Llisiskn -Kksviliri 'k
hat zu verkaufen

Wilhelm Waguer .

2 kkutk -

Mluilnsvlrilltzii ,
neuester Konstruktion , verkaufe , um
gänzlich damit zu räumen , zum Fabrik »
preise .

Gottlieb Widmaier .

Eine große Auswahl

bkübenöee Dffanzen ,
sowie

MeArtenMattpsiaryeu ,
besonders schöne

Palmen unä Pions

empfiehlt
Gärtner Karch .

Meinoer ^aus.
Alten und neuen Wein in sehr

guter Qualität empfiehlt
8 . 10snlrl »» rckt .

FtegenscKirme
für Kerren , Damm « ud Kinder ,

empfiehlt in schöner Aus -
und bittet um ge¬

neigte Abnahme

Gürtler Wz Uwe.
Jeines SchnihbroL ,

Zuckerbackmerk ,
feinstes Sprengerlesmehl,

sowie

sämlkicüe Aackartikek
empfiehlt

Carl Schramm ' s Wwe .

Verloren
ging vom Altburgerberg über Hirsau
nach Calw ein Nestbeil .

Es wird gebeten dasselbe abzugeben
bei Chr . Kübler in Calw .

Neuenbürg .

Lehrliugsgesuch .
In meine Horn « und Holzdreherei

suche ich einen ordentlichen Jungen als
Lehrling aufzunehmen .

Albert Weil , Drehermetster .

Eine große Auswahl

RsriliSltisrr ,
zu Weihnachtsgeschenken paffend ,

empfiehlt bestens
Pauline Heldmaier .

Sprit zum Brennen,
pr . Ltr . 60 H , sowie

guleuFruchlbrarmtwein
empfiehlt billigst

A . Schnaufer ' s Wwe .

Vorzügliche

Gebrannte Kaffee,
pr . Ve Pfd . 80 u . 90 H ,

rohe Kaffee, pr.Pfd.1.30- 1.50--L,
Taselreis, pr.Pfd.20».24H,
Ko «k»rei8 .wei,A^ enä,pr.Pfd. 18H ,

Würfelzucker, bei5 Pfd.ä36H,
gestellten Jucker, bei5Pfd. z35H.
AutzucAer, bei5Pfd. s32H.
Tafelsenf, pr. Pfd. 25H,
Sollollöl ^ pr Ltr. 90H,
Emmentkakerkäfe , pr . Pfd . 80 ^ ,

reifen Limöurgerkäse,
bei Laibchen pr . Pfd . 38 H ,

empfiehlt bestens
.1 Veotvrksn .

Ausverkauf
sämtlicher Galanteriewaren , Gips -
figurev , japanes . u . chines . Artikel ,
Filzröckeu , Kiuderkittelchen , Röck -
che « ( Neste ) u . s. w . zu billigen Preisen
bei Mathilde Leonhardt , Wwe .

ZU

Meikmacklts gedenken
empfehle ich meine selbst angefertigten

Kinderlederschürzen ,
Fraueuschürzeu werden nach Maß
schnell angefertigt .

Heinrich Wochele .

LkMNl -vllMkW
snalisisit unä rein

bstnnäsn vsii
Dr.HuZo üoksvrotd,

Dnävigsdaksn .
-1 Direkt voll äsrViiKar -
" tvviirHxporlKvsvIl -

sodntt in Lnäsu -AVisn
äureb äis ksrübmts -
sten Zerrte als bestes
LtärkullAsmittel kür

Lrankv unä Linüer ewxkoblM . Dureb
äeu , ebr billigen kreis als tä ^ Iiebss
stärkunKsinittsl unä als Desssrtvoin
2U Hsbrauobsn. Verkauf iru OriKiaal-krvisvu bei

kisorg llrimmsl in 6sl >v .

ELK

Mache hiemit aufmerksam , daß
bei mir schönes

HprengerkesmM ,
sowie andere Sorten Mehl von
kleinem bis zu größerem Quantum
stets zu haben ist .

G . Pfau am Markt .

Unterhosen
für Herren und Damen , sowie

Kinderhöschen
mit und ohne Leib

empfiehlt in guter Ware billigst
Aug . Dolliuger ,

Vorstadt .

MeiknaHtsbilte ller Akemkmäersckmke.
Unsere Kleinen möchten auch Heuer wieder singen : „O du selige , o du

fröhliche , gnadenbringende Weihnachtszeit !" Wir erlauben uns daher , an die
Kinderfreunde hiesiger Stadt die Bitte zu richten , sie mögen unsere auf den
Thomastag beabsichtigte , kleine Weihnachtsfeier durch gütige Beiträge
an Backwerk , Obst , Spielsachen oder Geld freundlich unterstützen .

Bei dieser Gelegenheit sagen wir allen den Wohlthätern unserer Schule ,
welche uns im Jahr 1887 durchgeholfen haben , den herzlichsten Dank . Bei einer
Schulgeldeinnahme von nur 267 ^ hätten wir unsere Ausgaben mit 903
39 H nicht bestreiten können , wenn nicht neben den Jahresbeiträgen der Mit «
glieder von 164 50 L noch manche größere und kleinere Gabe von
Stiftungen , Stadt und Privaten in unsere Kaffe geflossen wäre . Wir em¬
pfehlen daher unsere Kleinkinderschule angelegentlich dem «ferneren Wohlwollen
der Einwohnerschaft .

Zur Empfangnahme von Gaben ist bereit die Kinderschwester Pauline
Söll , sowie

im Aame » des Ausschusses :
Dekan Braun .

Calw , 9 . Dezember 1887 .

W !lIM !»t 8M 8ck 6lcktzIl
empfehle ich mein großes Lager in

Kleiderstoffen,
worunter sehr billige aber gute Qualitäten , ferner :

Uorhangstoffe , Cachenez in Seide und Wolle , leinene , baum¬
wollene und seidene Taschentücher , Bett - und Sophavortagen ,
Bettüberwürfe , schwarze Damen - und Kinderschürzen , Hand¬
schuhe, Herrenkragen und Manchetten , Shlipse und Cravatten .

Ekr. Im . Krauskmllr.

empfehle mein großes Lager in
Koffern und Taschen, Portemonnaies in reicher Auswahl , von

20 Pfg . bis 5 Mk., Neuheiten in Damentäschchen, Hosen¬
träger für Herrn und Knaben, Schulranzen und -Mappen ,
Ptaidriemen etc.

Hottkeö Widmaier.

erlaube ich mir zu empfehlen :
das Neueste in

in gefärbt und weiß,

Feinem Taschentüchern Meißen Piques,
in farbig und weiß , N - Iinia ,m'aAchte» chlMachmtichtt»

mit und ohne Hohlsaum, BkttÜbkkllllllfkll ,
in schöner , großer Auswahl und unter Zusicherung sehr billiger Preise .

Hirsau .
Meinen geehrten Kunden von hier und Umgegend zur Nachricht , daß

ich meine

eröffnet habe und bringe außereröffnet habe und bringe außer

iLhristbaumschmuck
z« Geschenken passende Artikel in großer Auswahl in empfehlende
Erinnerung . Achtungsvoll

II . Liuätzr ,
k'ii -ms : H . L8Sdur § .
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Z WkiluchMMi
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Itinäer- L ûgenllsokriften, killlerbiiehern,
L ^nLs.e1it8düe1isrii. LlLLsîern. etc. sie.

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir
vorrätig oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Emil Georgii's Buchhandlung.
NWt ' Zugleich empfehle ich mich zum Abonnement auf die

Gartenlaube , Daheim, Illustrierte Zeitung , Ilever Laub ««- Meer
und sämtliche Zeituuge« und Zeitschriften.

Lölulsoliss "Ws -SLSr
Kezr. 18W. von LLr . ? oe1itsQdsr § sr w UsildroQK . Eezr. 18W.
umtliod Asprükt, Lrrtlied smpkodlkll dsi Xugenlvicien unä gvsobväebtsn
Llivävrn, ktzinstss loilvtlv -IVüllvl, inMaeons L35, 60, 65 nnä 90 ? tz.

^ Ueinigo Msäerlugs kür 6 »1v bei
K. M. Kazsä, jr.

Ausverkauf
in Damenmäntekn, Daketots, Kegeamänlekn

un̂ Minsterregenmäntekn
zu herabgesetzten Preisen bei

Unritz Nartiu .

>eiknackt8gesckenken
empfehle ich:

WorHangstoffe ,
Zvcrpevien ,
Woulecruzesloffe,
GiscHöecken,
Mettvovkcrgen ,
Gvettorrne ,
Wctöcrpotarn ,
H îqus ,
Kanötüchev ,
Wcmmwoll 'flcrnell',
Wettübevwürfe ,
Stickeveierr ,
KevrrenHemöerr ,
Kemöemsähe ,

, in schöner Auswahl billigst

Kerrrenkvcrgen ,
Wanchetterr ,
Mcrnchettenknöpfe ,
SHttpse u . Krtcwcrtten,
Wor:s1ecknaöesrr,
Kosentvägev ,
KcrrröschuHe,
Gasch enlüch er ,
JamerrscHürzen ,
Kmöer schürzen ,
Gorsetten ,
Wüschen ,
Wassepoiks ,
Wertchemisetten

Insu galt 8vbveirer.

Au Oesckenken passenä
empfehle in größter Auswahl:

Hnclsrsplsl ^ LirSii ^säsr ^ ctz,
ferner:

viele Neuheiten in Glas, Steingut, Porzellan und Majolika,
Drakt- uaä lackierte Kkeckwarea,

altdeutsche Bierkrüge, Deckelgläser 6cc. 6cc.
bei sehr billigen Preisen.

_ 1 t . vesterlen.
Zu Weihnachten empfehle ich:

Eiserne Blumentische,
Kindermöbel , Wiegengestelle ,

8 «kirmstänäer. Ackkittea, eia- uaä zweisitzig,
(Lhristbaumhalter etc.

Lkr. ürliLrät,
Schlosser.

Hieäured reige jod ergebenst au, äass leb mied rar Ausüdunx
ä«r kiooktosnivaltovbaft in Laivv msäergslasssn dabo. Nom Lursark
dsülläet sied im 6s8tksu8 r. Üok8vn.

Culv , äöll 2. veiremder 1887.

_ Keoiil8sn« slt link.

N A >WMckLVk
im 2>II!ng86li6n dollen viell korigeseirt.

Es befindet sich dabei noch eine Partie Herrenshwals , seidene
Fransen - und Taschentücher. Bänder für Stadt und Land, Knöpfe
rc. rc. in großer Auswahl. Sehr herabgesetzte Preise.

klütrlivlie Woilinavlit8ge8otienlie.
Tischbestecke und Taschenmesser in anerkannt guter Qualität,

sowie eine besonders schöne Auswahl in feinen MH-, Stick- und
Knopflochscheeren empfiehlt

8 . Aeukkarät.

Zn bevorstehender Ber-
vranchszeit empfehle ich:

Wcmöetn , Kcrfetnüfse , Kasetnußkerne , Gitronat ,
Grcrrrgeat , Sirttaninen , Jeigen , itcrt . Maronen ,
gestoß . Zucker , Wanitte , Wanillezucker , ferner:

Sprengertesmödel
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.Carl

gestoßen und am Hut, billigst,

Manäekn, Zitronat, Dommeranzen^ aken,
Rosinen und Weben, Zwetschgen, Gewürze,

empfiehlt in frischer Ware LLr. Im. LrLNLkLLr.

im Ausverkauf von einer Werliner Iaörik̂
zu sehr billigen Preisen in schöner Auswahl; ebenso Schürzen von den ge¬
wöhnlichen bis zu den feinsten Sorten, bei

Ehr. Deyle.
Nächsten Samstag , den 10. Dezember, halte ich

' wozu ich höflichst einlade.
Metzeksuppe

Ernst Käöerle.
Gakw . Isruchtpreise am 7. Dezember 1887 .

Getreide¬

gattun¬
gen .

Warzen
Kernen
Gemasch
Gerste
Dinkel ,
Wicken
Haber ,
Bohnen
Roggen
Summe

Ctr .

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr .

Ge -
sammt -
Betrag

Ctr .

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr .

Im
Rest
gebl .

Höchster
Prers .

713 > 713 j 713

Ctr .

Wahrer
Mittel -
Preis .

Niederst
Preis .

Ver¬
kaufs -

Summe

- 9 80 9 40

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis ,

mehr wenig
Â ^

2033
72
40

2385

921
60

2b - 2 —

5512 60
Schrannenmeister Schwämmle.

Tal w. Notizen über Drei« unä Gewicht äer verschieäenea Getreiäegattungen
nach äem schraaaeaergebai« vom7. Dezember 1887.

Quantum .

Simri .
Simri .
Simri .

Gattung .

Kernen
Dinkel
Haber

Gewicht pr . Sri .

höchstes.

Pfd .
32
20
20

mittleres , niederstes .

Preis pr . tz- rmr,

höchster. mittlerer . niederster.

Druck und Verlag der A. Oelschläge r'schen Buchdruckerci. Redigiert von Paul Adolfs , Calw. Hiezu eine Beilage.



Betlagc zum „Calwer Wochenblatt"
Nro . 145 .

WermifcHtes .

Auch eine Armeelieferung . Dem Kleingewerbe geht e» in
Arabien auch nicht besser als anderswo . Dieser Tage erschien nämlich , wie
der W . A . Z . gemeldet wird , in der englisch -arabischen Hafenstadt Aden am
Roten Meere ein Agent des Negus von Abessinien , um eine Schuhlieferung
für das Heer seines Gebieters abzuschließen . Das Geschäft wickelte sich flott
ab , und der Agent konnte auch die ganze Armeelieserung gleich mit sich
nehmen ; denn der Negus hat für seine Armee bloß - drei Paar
Stiefel bestellt , eines für sich und zwei Paar für je einen feiner beiden Ober¬
feldherrn ; die eigentliche Armee bleibt barfuß .

Gut pariert . Fürst Kaunitz legte dem Kaiser Joseph II . einmal
einen Gesetzentwurf zur Unterschrift vor . Der Kaiser war äußerst unzu¬
frieden damit und schrieb mit großen Buchstaben darunter : „ Kaunitz ist ein
Esel . Joseph II . " Bald darauf kam Kaunitz zum Kaiser , um dessen Ant¬
wort zu hören . Joseph reichte ihm das Blatt hin und sagte : „Das ist
meine Ansicht darüber ; lesen Sie selbst . " Kaunitz zögerte und erklärte , Se .
Majestät nicht beleidigen zu wollen . Der Kaiser fragte ihn , was er damit
sagen wolle . Kaunitz verbeugte sich mit den Worten : „Zu viel Ehre für
mich " , und las : „Kaunitz ist ein Esel , Joseph der zweitel

Die Generalversammlung des laudw. Kezirksvereins
am 3«. November.

(Schluß .)
2) Die eigentliche Torfstreu , die bis jetzt hauptsächlich aus Nord¬

deutschland und Bayern bezogen worden sei , die aber auch und zwar billiger
aus den der Forstverwaltung gehörenden Torfmooren bei Schussenried in
trockener Zubereitung bezogen werden könne , sei unzweifelhaft ebenso ein aus¬
gezeichnetes Surrogat , wie die Torferde . Durch Versuche in Hohenheim sei
sowohl ihre große Aufsaugungssähigkeit , als auch ihre Eigenschaft , das
Ammoniak zu binden , festgestellt , womit auch die Versuche in einigen Calwer
Privatställen übereinstimmen . Von der Torferde unterscheide sich die Torf¬
streu dadurch , daß sie die von den erdigen Bestandtheilen , dem sog . Torfmull ,
befreiten faserigen Stoffe des Torfmoores enthalte . Die Untersuchungen des
Steinhäuser Torfes haben 78 o/g organ . Substanz und 1,98 o/g Stickstoff ,
diejenige der Asche 2 ,6 «/ <, Phosphorsäure , 2 ,43 Natron rc . ergeben , und
sei also auch in dieser Beziehung der Torfstreu ein großer Vorzug vor an¬
dern Streumitteln einzuräumen . Gerühmt werde auch , daß keine Belästig¬
ung der Thiere durch Staub vorkomme , außer bei unnöthigem hohem Schütteln .
Das Düngererzeugniß sei sehr günstig , z. B . bei einem Pferde aus 4 , 16
täglicher Einstreu 17 bei einem Rinde aus 4 ,16 — 35 ,5 Das
Lager sei sehr weich und werde in der Art hergestellt , daß zuerst eine ca .
12 cm hohe Schicht gelegt werde , die Fladen werden täglich mehrmals ent¬
fernt , die Streu einmal täglich mit dem Rechen gründlich aufgelockert und
dann nachgestreut . Im Ganzen habe man weniger Arbeit , da man nur alle
10 — 14 Tage , bei Pferden sogar nur olle 4 Wochen ausmiste . Häufigeres
Putzen sei nicht nöthig . Auf dem Mainhardter Wald werde zuerst ein Lager
von Reisach gemacht und darauf Torsstreu gebracht und zwar als Zugabe
1 ,3 Pfd . , bei reiner Torfstreu brauche man 9 — 10 Pfd . ; der mit dieser
Mischung erzeugte Dünger sei von ganz vortrefflicher Beschaffenheit . Ein
anderer Versuch rühme auch den Umstand , daß man mit ein paar Händen
voll ein schwitzendes Pferd in kürzester Zeit trocken bringen könne .

Der Preis sei für 1 Ctr . norddeutscher Torfstreu fco. Calw 2 .25
bayerischer Torfstreu . „ „ 1.70 „
Steinhäuser „ . „ „ 150 „

III. Das Sägmehl sei ein zu allgemein bekanntes Streumittel , als
daß dessen große Vorzüge erst geschildert zu werden brauchen . An seiner
Aufsaugungsfähigkeit sei kein Zweifel erlaubt , ebenso wenig daran , daß das¬
selbe eine organische Substanz sei , die an und für sich einen Düngerwerth
habe . Die Verwendbarkeit des Sägmehls als Streumittel hänge aber auch
viel weniger von einem Zweifel an seiner Tauglichkeit , als vielmehr von der
Möglichkeit ab , dasselbe stets in genügendem Maße und nicht zu theuer zu
bekommen , da es sehr gesucht und deshalb nicht immer zu haben sei. Die
Preise in Ernstmühl seien 2 ^ per cbm oder per großer Korb 15 in
Calmbach per Wagen ca . 12 per Sack 20 H .

IV . Die Nadelreis streu , dieses vielbesprochene Thema , begegne
bedauerlicherweise in manchen Orten noch einem unbegründeten Widerwillen ,
hie und da auf die Einrede gestützt , daß man das Reisach nicht immer frisch
bekomme . Diese Einrede sei aber ganz hinfällig , da das meiste Reisach im
Winter verkauft werde und sich sehr lange frisch und grün erhalten lasse ,
wenn es in einem schattigen und bedeckten Raume in großen Haufen fest zu -

.sammengetreten werde . Ein neueres Dekret der K . Forstdirektion ordne auch
an , daß sämmtliche Reisstreu auch während des Schlagbetriebs und nicht erst
nach dessen Beendigung in nicht zu großen Mengen und in kurzen Zeitab¬
schnitten verkauft werden solle . In Beziehung auf ihre Aufsaugungsfähigkeit
gehöre nun die Nadelreisstreu nicht zu den besten , aber auch nicht zu den
schlechtesten Streumitteln , denn es nehme

1 cdm Roggenstroh 275 °/o
1 „ Fichtenstreu 150 o/o
1 „ Haidestreu 130 o/g

Wasser auf . Dagegen stehe sie ziemlich hoch bezüglich ihrer Fähigkeit , den
Dünger qualitativ und quantitativ in seinem Werthe zu erhöhen . Trockene

Fichtelnadelstreu gebe nämlich 4 ,53 o/g , nach Wolf in Hohenheim sogar 5 ,82 o/^
reine Asche , während Roggenstroh nur 4 ,97 o/g und Dinkelstroh 5 ,56 «/<>
Asche gebe . 100 Theile dieser Asche der Nadelreisstreu enthalten aber einen
höheren Gehalt an Kalk , Phosphorsäure und Stickstoff , als unser Winterstroh ,
und es erkären sich hieraus auch unzweifelhaft die günstigen Erfolge , welche
die Landwirthe in verschiedenen Theilen des Landes , darunter auch der
Redner selbst , mit der Nadelreisstrcu gemacht haben . Die Preisberechnung ,
1 Haufen zu 2 .40 angenommen , ergebe incl . des FuhrlohnS und der
Aufbereitungskosten , daß dieselbe ungefähr um die Hälfte billiger sei , als
Stroh ä 3 ^ per Ctr . , während z. B . Haidestreu sich auf das Doppelte
der Reisstreu berechne , aber ungleich schlechter sei.

V . Die Holzwolle , dieses neue Streumaterial , beginne erst seit
kurzer Zeit Aufsehen zu machen , scheine aber Allem nach dazu bestimmt , in
der Landwirthschaft eine große Rolle zu spielen , möglicherweise gelinge es
ihr sogar , alle andern Surrogate in den Hintergrund zu drängen . Denn es sei nicht
unmöglich , daß in erfolgreichen Gegenden , wieder Schwarzwald , sich die Industrie
in kurzer Zeit dieses Zweiges bemächtige und Quantitäten und zu einem Preise
producire , die es möglich machen , das Stroh mehr zu Fütterungszwecken zu
verwenden und durch die hierdurch mögliche Erzeugung größerer Dünger¬
massen dem landwirthschaftlichen Betriebe einen höheren Schwung zu geben .
Der Neuheit wegen habe der Verein 1 Ballen von 40 bg ä 3 40 L
per Ctr . kommen lassen und an Hrn . OA ..THierarzt Leytze zur probeweisen
Verwendung gegeben . Bestimmte Resultate könne aber diese erst seit 2 Tagen
im Gange befindliche Probe nicht ergeben und müssen wir uns einstweilen
mit den Berichten begnügen , welche das landw . Wochenblatt Nro . 44 und
46 enthalte und welche dieses Streumittel bezüglich seiner Aufsaugungsfähig¬
keit und seiner den Werth des Düngers erhöhenden organischen Substanz
über alle anderen Streumaterialien stellen »

Hr . OA .-Thierarzt Leytze ließ zwar nach seiner , freilich sehr kurzen
Erfahrung die Aufsaugungsfähigkeit wenigstens bei Pferden noch etwas
zweifelhaft erscheinen , gab aber zu . daß bei Anwendung der sog . Matrazen -
streu , d. h. bei längerem Liegenlassen der Erfolg ein besserer sein könne .

Schließlich gab der Redner noch eine kurze vergleichende Zusammen¬
stellung der Preisverhältnisse der genannten Streusurrogate . Hiernach koste
die Einstreu per Tag und per Stück :

1) bei der Torserde , 1 Wagen mit 4 cbm incl . Fuhrlohn
zu 10 vil. und per Stück bei Matrazensireu 2 c ' gerechnet , — 12 -9t

2 ) bei der Torfstreu , 1 Ctr . zu 1.50 und 8 Pfd . per
Stück gerechnet , — . . . . . . . . 12 H

3) beiSägmehl , 1 Wagen mit 6 cbm s 12 mit Fuhr¬
lohn ä 25 und 2 o ' per Stück gerechnet , . . . 20 H

4 ) bei H ol z w o l l e , gegenwärtig mit Fracht ca . 3 .70 kostend
oder per Pfd . 3 ,7 bei einem Pferde ä 6 Pfd . . . 22 ,2 -9t
bei einem Rind ä 8 Pfd. . . 20 ,6 -H
Da aber 1 Rm . Holz L 3 und verarbeitet vielleicht
g, 10 — 720 Pfd . Holzwolle ergebe , kämen 100 Pfd .
auf 1.40 1 Pfd . auf 1,4 H und 1 Pferd L 6 Pfd . auf 8 ,4 H
1 Rind ä 8 Psd. , . 11.2 -9r

und wäre unter dieser Voraussetzung also Holzwolle das billigste Streu¬
mittel , das selbst bei einem etwas höheren Preise immer noch höchst ein »
pfehlenswerth wäre . Zu einer vergleichenden Berechnung der Nadelreisstreu ,
fehlte es an Anhaltspunkten in Betreff des täglichen Verbrauches .

Daß ein Vortrag über die Streufrage bei Manchen wieder den alten
Schlachtruf nach Waldstreu weckeni würde , war vorauszusehen ; er ertönte
denn auch von mehreren Seilen lauter , als gerade nötig war , was dem
Hrn . Oberförster Hepp Veranlassung gab , in der dankenswertesten Weise
die gegenwärtige Stellung der Forstbehörde zur Streufrage zu präzisiren .
Wenn eine wirkliche Nothlage der Landwirthschaft eintreten werde , sei es
nicht unmöglich , daß das Verlangen nach Waldstreu , soweit irgend zulässig »
werde befriedigt werden können . Vorläufig aber müsse auch er den Aus¬
führungen des Referenten beitreten und könne versichern , daß Reisstreu , die
erfreulicher Weise in mehreren Waldorten immer mehr Eingang finde , in
genügender Menge und stets in frischem Zustande werde zum Verkauf ge¬
bracht werden .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung , die Gründung eines
landwirthschaftlichen Consumvereins , konnte nur noch in
einer , eine spätere constituierende Versammlung vorbereitender Weise behan¬
delt werden . Es konnte sich nur darum handeln , die Stimmung der Ver¬
sammlung zu dieser Frage zu erfahren , und diese war denn auch sofort eine
allseitig entgegenkommende , die durch zahlreiche Beitrittserklärungen zum Aus¬
druck kam .

Mit Worten des Dankes für die zahlreiche Betheiligung und mit dem
Wunsche , daß der heute ausgestreute Samen auch auf guten Boden gefallen ^
sein möge , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Keller'sche Spielwerke.
Musik erhöht jede Freude , mildert jedes Leid . Was des Menschen Herz bewegt »

spricht sich in Tönen aus ; eine Trösterin ist sie uns , eine Erweckerin der ^schönsten Er¬
innerungen ! Doch nicht Jeder , der Sinn und Herz dafür hat , kann sie üben , sich und
Anderen zum Genuß . Da hat nun der so unermüdlich und segensreich thätige , mensch¬
liche Erfindungsgeist auch auf diesem Gebiete dafür gesorgt , daß selbst dem Unkundigen
vollauf Gelegenheit geboten wird , sich an den Schöpfungen unserer Tonmeister zu erfreuen .

Mit der Erzeugung der Keller ' scken Spielwerke ist das Mittel gefunden worden »
die Musik in die ganze Welt , bis in die entlegensten Teile zu tragen , auf daß sie dort
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mit ihren zauberischen Wirkungen die Freude des Glücklichen steigert , dem Unglücklichen
Trost und Linderung bringt . Diese Spielwerke werden von der genannten Firma in
« iner Manigfaltigkeit fabriziert , die alle Vorstellung übertrifst . Sie bilden die schönste
Zierde einer jeden , selbst der luxuriösest ausgestatteten Wohnung . In Kötels , We -
ftaurationen und Konditoreien ersetzen sie ein ganzes Orchester und erweisen sich als
ein starkes Anziehungsmittel für das Publikum . Für denjenigen , welchen sein Beruf
an entlegenen Orten festhält , sind sie eine unerschöpfliche Quelle des Genusses , für
Solche , welche in fremdem Lande wirken , sind die Melodien , welche diese Spielwerke
überall hin mit sich tragen , herzbewegende Grüße aus der Keimat .

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke , sind mit feinstem Verständnisse zu¬
sammengestellt und die neuesten und beliebtesten Schöpfungen auf dem Gebiete der
Opern -, Operetten und Tanzmusik , der Lieder und des Choralgesanges sind dabei stets
in erster Linie berücksichtigt . In diesen Vorzügen ist wohl die Thatsache begründet ,
daß der Fabrikant dieser tönenden Lustbringer und Sorgenverscheucher der Lieferant
fast aller europäischen Höfe , daß seine Erzeugnisse auf allen bedeutenden Ausstellungen
durch die Verleihung von ersten Preisen ausgezeichnet wurden , und daß er alljährlich
Hunderte von Anerkennungsschreiben erhält . Die Heller ' schen Spielwerke erscheinen
als ein Gegenstand , der eines der edelsten Bedürfnisse der Menschen befriedigt und sind
daher auch das passendste Geschenk Sei allen Gelegenheiten , namentlich aber zu Weih¬
nachten , Geburts - und Namenstagen . Bei der großen Zahl von Melodien , welche
diese Spielwerke in sich bergen und bei deren geschmackvoller Ausstattung , sind sie so¬
wohl als Geschenke im Familienkreise , des Bräutigams an die Braut u . s. w . zu em¬
pfehlen , als auch dann , wenn Gesellschaften verdienten Männern durch Uebergabe eines
Ehrengeschenkes ihre Liebe und Wertschätzung bezeugen wollen ; jedem Seelsorger ,

jedem Lehrer und jedem Kranken wird eine solche Gabe ein Gegenstand nachhaltiger
Freude sein .

Vertrauenswürdigen Personen werden auch Teilzahlungen zugestanden und
es ist besonders hervorzuheben , daß sich selbst bei den kleinsten Aufträgen direkter Be¬
zug ab Wern (Schweiz ) empfiehlt , da Niederlagen der Fabrik nur in Nizza und Znter -
laken bestehen .

Illustrierte Preislisten werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko zu¬
gestellt und ist die Fabrik in Folge des Sinkens der Rohmaterialpreise in der Lage , bei
jedem Aufträge auf die in den Preislisten verzeichneten Ansätze L8 °/o Rabatt zu bewilligen .

Unitl ' lliri hervorragendes Jnsertionsorgan , vorzugs -
S st weise in den Kaufenden Kreisen verbreitet .

f Wie ein Falschmünzer versucht mit einem wertlosen Metall durch
» die den echten Stücken möglichst nahe kommende Schwere , Glanz ,

äußere Prägung rc. das flüchtige Auge des Publikums zu täuschen , gerade so verfahren
gewisse , in ihrem Mittel wenig wählerische Industrielle , welche der großartige Erfolg
des Herrn Apotheker Rich . Brandt mit seinen beliebten Schweizerpillen nicht ruhen läßt .
Daher Vorsicht ! Man nehme beim Kaufe der Rich . Brandt 'schen Schweizer -Pillen die
mit einem Gummibändchen um die Schachtel festgehaltene Gebrauchsanweisung ab und
überzeuge sich sofort , daß auf der runden roten Etiquette sich mit schwarzen Buch¬
staben die im Kreise gesetzten Worte „ Apotheker Rich . Brandt ' s Schweizer -Pillen " finden .
In der Mitte des roten Grundes muß ein weißes Kreuz und darauf der Namens¬
zug Rchd . Brandt enthalten sein . Preis 1 ^ in den Apotheken .

Privat-Anzeigen.

Weu eingetvoffene

Lleiäerstolle
in gejnrbt unä fekwarz,

ebenso auch

schwarze(Lachemirs
in großer Auswahl

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Ernst Schall.

Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken empfehle meine feinen

KlWlMMkMttll
zu Mal - und Spritzarbeiten in großer Auswahl , ebenso polierte Holz ,
waren mit eingelegter Mosaik , ferner Haushaltungs - und KÜchen -
artikel , ferner Amerikanersessel , Klavier -, Comptoir - und Feld¬
stühle , Bücher -, Noten -, Handtuch -, Garderobe -, Schirm - und
Stockständer , Serviertische , Servier - und Kaffeebretter , Tisch -
Plättchen , Garderobe -, Handtuch und Schlüffelhalter , Zei¬
tungsmappen , Schlüffelkästchen , Gewürzkästchen , Besteckkörbe ,
Brotteller mit Messer u , w Horn - und Kammwaren aller
Art . Eme Partie runder Tische Mlt eingelegter Mosaik sehr billig , und
lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein .

Milk». 8 <Haicki Mwe .,
Aahnhofstraße .

lliniIei'Wel » «» iillt'i' t >'l,
Worunter viele neue Sachen , sind ausgestellt und ladet zum Besuche er '
gebenst ein

I . Jeni ĉk», vom Na ?<E»olä.

All
empfehle :

Ae tzmufferr für Damen , von Mk. 3. — an,
Kvcrgerr und Wocrs , letztere ausnahmsweise billig,
Damen - unö Ainöevbaretts ,
AetZgcrrnituRen für Kinder , sehr hübsch und billig,
Ael 'z- unö SLoffrnüzen für Herren und Knaben,
Aetzvovtagen , Iußfäcke unö Iußtaschen ,
KanöschuHe in Glace und Waschleder, Seide und

Kammgarn , sowie Aekzhcrnö schuhe für Knaben,
A Kolentväger in größter Auswahl , von 50 Psg . bis 3 Mk.

EI

Ckr. Fr . Deufckke,
Kürschner.

V
V

M

M

V

Ml

M
M

Ml
Ml
Ml
Ml
>11-

Meine

7' 7 -Kusßellnz
in KinöerspieLrvaren

habe eröffnet , dieselbe ist mit Neuheiten reich ausgestattet von den billigsten
bis zu den feinsten Stücken und ladet zum Besuch höflichst ein

ü . IlagK .

Heute Samstag Sadgelegenheil.
H . Wochele .

Gutgemachte

Winterschuhe
sind zu haben bei

G . Schnierle ,
wohnhaft bei Frau Schechinger

bei m Schlachthaus ._

Mark
sind in einem oder mehreren Posten
zu ä '/z o/o auszuleihen .

Zu erfragen im Compt . ds . Bl .

^ ttU 87 ktt - 6 KU 8 I -^

skUteimmel . tWüE

I Antwerpen : 8 >ksterne Meilailke ; Jüriik - I
I Diplom . Ooläens Meöaükea : Nizza >884 >s

Nrem » 1884 .

Spielwerke
>4 — 200 Stücke spielend ; mit oder !
lohne Expression , Mandoline , Trom - I

mel , Glocken , Himmelsstimmen , !
I Kastagnetten , Harfenspiel rc.

Spieldosen
>2 — 16 Stücke spielend ; ferner Ne - >

cessaires , Cigarrenständer , Schweizer - 1
I Häuschen , Photographiealbums , I

Schreibzeuge , Handschuhkasten , Brief - 1
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren - !
Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische , !
Flaschen , Biergläser , Stühle ec., !

I Nike« mit Musik . 8tek äa» Neueste unä I
I Norzügkiistst«, besoaäer « geeignet za Meist- 1
s nalsttsgescsteustea, empfiehlt

7.H.Heller, Kern(Schmch).
Infolge bedeutender Reduk - I

I tion der Rohmaterialpreise bewillige I
ich auf die bisherigen Ansätze meiner I

I Preislisten 2v "/o ZtaVatt und zwar !
selbst bei dem kleinsten Aufträge . I

Nur direkter Bezug garantiert !
Aechtheit ; illustrierte Preislisten sende s
franco .

Gebrochene

eäekrote CasekäpEel
sinv bei uns zu haben .

Geferken und K . Wochete.

VorsvUv»,
ausnahmsweise billig , empfiehlt bestens

C . Störrs Wwe .

63 .73.2 ^ 6 äer Lcütlisit .
vr . 8uin de Louteiuard ' s aroma¬

tische Zahnpasta , das universellste
und zuverlässigste Erhaltungs - und Rei¬
nigungsmittel der Zähne und des Zahn¬
fleisches ; in ' st und Päckchen L 1 ^
20 L und 60 L .
vr . vorelmrclt ' s aromatische

Kräuterseife , zur Verschönerung
und Verbesserung des Teints und er¬
probt gegen alle Hautunreinigkeiten ; in
versiegelten Originalpäckchen ä 60 H .

Apotheker Spvruli 's itak . Konig -
seife, ganz vorzügliches mildes und wohl-
thuendes Waschmittel , in Päckchen ä, 50 H
und 25

vr . LariunK ' s Kräuter -Womade ,
zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchses ; in versiegelten und im
Glase gestempelten Tiegeln L 1

vr . vartunA ' s Khinarinden - Gek ,
zur Konservierung und Verschönerung
der Haare ; in versiegelten und im Glase
gestempelten Flaschen L 1

Professor vr . vindv 's vegetavi -
lische Stangen -Womade, erhöht den
Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitel ; in Originalstücken ä, 75 H .

Hcht zu obigen Fabrikpreisen bei

Limit Clvorxii .

Kranke«,
welche an Magen - vnä Darmkeicken, Naack-
warm, Lungen- , Nestkstopf- vaä Nerzstranst-
steitea, 8 <stwiaäs«<kt, Noterkeistestraastkeitm,
Nkasenkeicken, Naalstraaststeiten, Dräseakeiöea,
Nropf , Nagen - , Östren- vnä Nafenkeiäeo,
Eilstt , Nkeamalüma «, Nöchenmarst»- «aä
Neroeakeickea, Fraaenstranstkeilea , Nkei<st-
snckit leiden , ist daS Schriftchen : _

I Kehaudlung und Heilung
» ^ von Krankheiten
WU ein Katgeber skr alle Leiileoäe >
zu empfehlen . Kostenlos zu beziehen von
Lnckwig Magg , Buchhändler in Konstanz.
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Lu Ueüinu

Broncewaren» wie:
Aschenschalen
Feuerzeuge
Garnwinder
Schreibzeuge
Stieselzieher rc.

<IlKssMllt 'IlIt<
empfehle ich:

Brieswagen
Bügelöfen
Christbaumhalter, amer.
Dampfkochtöpfe
Emaillegeschirr
Keuergeräteständer

SU PU 88 vuä
Kleischhackmaschinen
Mandelreibmaschinen
Nudelschneidma schinen
Schnellwaschmaschinen
Maschauswindmaschinen
Maschmangen

Schlitten und Schlittschuhe U
in großer : AnswcrHk . W

KohlenMller
Kohlenbeckenu. -Kasten
Kohlensparer
Ofenschirme

und lade zu zahlreichem Besuche fr

Ofenvorsetzer
Schirmständer
Spiritusschnellkocher
Werkzeugkästen

etc. etc. etc.
eundlich ein

ZivtZ'e

Kaubsägebögen
Laubsägeholzu. Vorlagen
Tafelwagen
Wirtschaftswagen

ui Orslss.

Slhmzttt in schwarz Panama , Atlas und
Cachemir.

SchltkZtlt in weiß , bunt und feinfarbig.

Schulzeit für Haus und Küche.

Kinöev - unö WäöchenscHüvZen
jeder Art und Größe.

Fkanekk - So « Sektion
als:

Damen-, Mädchen- vnd Kinderhchn,
Hemden u . f. w.

Damen - u. Ainderunterröcke.

LlLULLSH , ? LLLSxvilL,
in großer Auswahl billigst.

ZWk " Was nicht ganz neu am Lager,

empfiehlt E . ^

Damen ^ nnä Miaäerstrümpse
jeder A.rt

Strumpflängen i. T»ai., Socken.
Großes Mollgarnlager.

Zlnterro ck-W oll'garne.
Alle Arten Wolle zu Shawls u . Tüchern.

Herrsukswäsu , Hr3 .§ sn u . NancKettSQ.
Kemdeinsätze, Taschentücher.

SHLipse ^ G ^ crvclLLen
zu allen Preisen.

Herren - unä ^ auöea ^ Illawls.

Unterhosen u . s. w.
wird stets Herabgesetzt abgegeben.

Zavelstein.

in großer Auswahl  empfiehlt

ll . MsäevNLLzesr.

Cltüre zu
drücker, vorzüglichster Konstruktion, für den Winter
sehr empfehlenswert. Niederlage in den Eisenhandt
lungen von den Herren

E . Dreitz und W . Köhler in Calw.

Jür Mehger Höchst wichtig:
^ » te » tAeIsvIiIravIriu »8vI»I» v» , jedes, auch das faserichste Rindfleisch
hackend, 2 und 3 Pfd . pr . Minute , 22. — und 32. — , häl.

vorrätig Emst Schweizer,
me«k. Merkstötte , Liebenzekk.

unter Garantie sind in größter Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen stets
vorrätig bei

6-wI Kurtr, 81u1tgart,
Kolclsrbsiler,

Eberhardsstraße 59,
neben dem Neuen Tagblatt.

6MbLM- 6Mkkt!
(äslikat iw Osselunaek und rsiüenäs Leu-

dsiten kür Leu VsitmLcsttshLUw)
1 Liste entliült en . 440 8tüelr , ver¬
sende A8K6II AWk ' 3 Llnrk 'WtGL Lsed-
LLtlws. Liste und Verxsekunx bsrsebns
nicht . Visclerverkäukern sehr ewxkodlsv.
Naxo Visse , Dresden , Lsulhackstr . gg, 1.

Birnenschnitze,
Apfelschnitze,
Zwetschgen,
Beigen,
Mandeln,
Haselnüsse,
Maronen,
Zibeben,
Sultaninen,
Gewürz,
Honig (feinst Havanna),
Orangen,
Citronen,
Sprengerlesmehl,
Schnitzbrot,

empfiehlt in bester Qualität billigst
Albert Kaager,

Konditor.

Um mit einer Parthie großer und
kleiner

Reste
von Kleiderstoffen zu räumen, erlaffe
ich solche weit unter den Ankaufs¬
preise«.

Ernst Schall.

Erdöllampen
in reichster Auswahl,

8tarm - u. Tasekeatateraen,
einzelne LawpenteUe etc.
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

.1 L'. Oester !«» .

W Man prüfe >

iLVLl
Das einzig wirtliche Kaffee,

ersatzmittel. Sehr gesund. Begut«
achtet von vereideten Gerichtschemikern.
Man nimmt von Java nur die Hälfte
als von Kaffee. Der Preis ist für
Vi Pfd . 1. —, für V2 Pfd . 50 H.
Man achte auf die Firma ? . LokvüiA,
Zarmsn und hüte sich vor minder,
wertigen Nachahmungen. Zu haben in

Calw bei Eugen Dreitz und
Carl Schnaufer.

Hirsau.
Erlaube mir, einem geehrten Publi.

kum von hier und Umgegend nach,
stehende Artikel bestens zu empfehlen.

Sprengerlesmehl,
Aucöer in vermiedenen Sorten,

Wanöetn,
Litronat u. krängest,

Kranzfeigen,
Zwetschgen,

Kirnschnitze,
Zibeben unä Kommen,
alles in bester Qualität und billigem
Preis und sehe geneigtem Zuspruch
mit Hochachtung entgegen

6 . kinäer,
vormals ^ssedurx.

Masenkatarrh.
Ich bezeuge hieinit Hrn . Lremi ^ er xract.

Arzt io Ekarx «, 8 ^>weiz, daß er mich von einem
chronischen 20 Jahre bestehenden Lkafenkatarrk
mit Uriaärang , 8 <k>merzcn beim Änmcrer » im
Alter von b6 Jahren gekeilt hat . Behand¬
lung brieflich ! Unschädliche Mittel ! Keine
Berufsstörnng I Joh . Rätz.

Eichholz b . Messen , August 1886.
Adresse : „ ZSremickerpostlagernd Konstanz . "
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vu»pLsl»It siel»rar Herstellung von Vruoksuvllvi», »1s:

Xäresskartou , kostkartou , ^.viso, Rostellsebsiuo, Lriekköxko, Lrosebüreu, 6asstzii- !
bsriebts , Oataloxo, Lireularo, voutraeto , Louvsrts mit ikirma, vixlomo, Liniaäunxs-
kartou , Liutrittskartou , Liuxkaû seboiuo, Dtiguottop, CitzburtsauLoiAsu, Ossebäkts-
oräuuuxsu , kratulationskartsu , äabresboriobttz, kiisksrseboiuo, Llouu's, NitAlioäsr-
listou , Mttkiluuxskorululark , I 'aeturou , Nota's , klakat « , krois - 6ourauto,
kro ^ramwo , krosxskto , tzuittuvAskormularo, ReebuuuAskormuiaro, speistzkarten, '
Ltatuteu , labslleu , lisobkartou , Irauor -Lrisko uuä -Lartou , VorlobuuFsaû siAou, !

VorwäbluuZsckûsiAku, Visitenkarte , Veiukartou sto.

^ 8oknoIIv unä ssubvrv äuskükrung ru soüäsn prvisvn . '
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Oorsvttou-
MtzäsrlitKS

in großer Auswahl , von dem
billigsten bis zu den feinsten
Sorten und in jeder Größe
bei
_I . Bertschinger.

Alzenberg.

Wcgbauaccord.
Die Herstellung eines Wegs auf

2 Strecken mit zusammen 300 laufen¬
den Metern in meinem Wald (Beer¬
halde) vergebe an tüchtige Arbeiter am

nächsten Montag,  den 12 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

im Löwen  dahier.
I . Nothacker,  Bauer.

Nemvieder Hospitallose
ä 1 empfiehlt

I . Reinhard,  Friseur.

_ Calw.

6 iIina <;Iit 8A68 <;1i 6 iilL 6 u
empfehle ich mein gut sortiertes Lager

versch. Kr:öötLclMpen^
(Beleuchtung Heller als Gas ) , Straßen - sowie an¬
dere Laternen , versch. Brenner nnd Lam¬
penteile , meine sehr beliebten Lampen -Federauf-
züge, auch alle Sorten Glas , Porzellan nnd
Steingnt ; Portemonnaies , Notizbücher,
Cigarren und Cigarrenetuis , kleinereUhren
nebst Ketten zu Geschenken für Kinderu . s. w.

Georg Murmel,
Konditor.

Mein Lager in allen
Konäitoreiwnren, sämtliekea Gewürze» u. w.»

verfek. feinere» sowie oräinäre Piqueure , Makaga unä
Ekiampagner, nebst Cbristbaumsaeben»

ist bestens sortiert und empfehle solches zur gefl. Abnahme.
Der Obige.

Bücher- , Schirm - und Stockempfiehlt Handtuch - , Noten - , Bücher - , Schirm - und Stock-
ständer , Kleider - , Handtuch - und Schlüsselhalter , Photo¬
graphie - nnd Schreibalbnms , Schreibmappen , Handschuh-,
Kamm - und Federnkasten , Schatullen , Gläserteller , Brot¬
körbchen, Zimmerschaufeln mit Bürste u . s. w . ; ferner alles zum
Laubsäge« «ölige i« Kiflchen wie eiuzekuen Feilen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen 6 . 8vrva.

kebensversivkerungs- L frspsrnis-ksnli
in Ltuttgsrt.

Versicherungsstand 271 Millionen , Jahreseinnahme
ea. 12 /2  Millionen , Bankfonds ea. 66 Millionen , Extra-
referve ea. 12 Millionen Mark . Geleistete Auszahlungen für
fällige Policen ea. 38 Millionen.

Rückvergütungen an die Versicherten als Dividenden
Mk. 16,766,666.

In den nächsten 4 Jahren kommen weitere Mk. 8,800,000 zur Ver¬
teilung.

Alle Ueberschüsse  fließen voll und ganz  den Versicherten
zu, daher die Prämien äußerst niedrig sind.

Die Versicherungsbedingungen  der Bank sind in ihrer
Gesamtheit unübertroffen günstig.

Die Policen sind (Betrugsfall rc. ausgenommen ) unanfechtbar und
zwar schon von der ersten Prämienzahlung an.

Die Sitte , die Seinigen am Weihnachtsfeste oder
Neujahrstage mit einer Liebesgabe zu beschenken,
findet in einer L e b e n s v e r s i che r u n g s . Po li c e ihre«
schönsten Ausdruck ; der Familienvater bethätigt da¬
durch die Liebe und Sorge für die Seinigen überbau
Leben h inaus!

Anträge nehmen entgegen die Vertreter:
6slw : Lehrer Müller , ältsnstsig : ß . W . L «h. Söblingvn : H. A.-
Geometer Kmhardt. Lgsnlisusvn : I . Kaltenbach, llvrrenberg : Geo¬
meter Ilg . llsgolä : G. Schund. liVvilävrslaät : Mar Schömnger.

iiViläball: Lehrer Kppker. Williberg: A. Köhler.

V îr übernsbmtzu zsäsr ^sit kür äis

l.obn-8pinnerei8vbornreute, stsvensburg
?l3 .cd8 . Hank unL

2um Verarbeiten 2U uuä I -v>» v » i»ck, roll uuä Zedleiebt in
bester Qualität unter ^ usieberunA reeiistsr uuä billigster Leäienuvg ..
Lenäungen kraneo gegen kraneo.

Eine reichhaltige Auswahl moderner

Kegen - unä 8 onnen-
Zcbirme

in solider und guter Ware empfiehlt bei billig
gestellten Preisen das

Schirmgeschüst von I . Aemsch,
vormals Naschold.

Als ein nützliches und hübsches Weihnachts¬
geschenk sür die Familie empfehle ich meine mit
den neuesten Verbesserungen versehene

MaA-üäklmâine,
deren Güte , Leistungsfähigkeit , Ausstattung und
geräuschloser Gang unübertroffen sind.

Louis Schill in Calw.

tslcob Kapp, Soilor in 6alvv. 1. stau, Laukmauu, llstolskvim.
fr . MKImann, Laukwauu in 81ammkvim.

Rach

Amerika
Havrs —N

befördere ich jede « Samstag Reisende und Auswanderer durch die

Schuell-Postdampfrr
der S « iu « » Lniv Drnnsntlnn ^ ^ nv . Direkteste , kür¬
zeste uud schnellste Ueberfahrt. Ab Straßburg mit 266 Psd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung. Ein Kind unterKJahren
pr . Familie ganz frei , von 3 —8 Jahren ein Dritteil , von 8— 12 Jahren
die Hälfte des Preises . Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen auf den Seedampser, so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben.

WM - Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7266 Tonnen¬
gehalt und 8666 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre -New-Dorr
jetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legen die Reise in
der Regel in 7—8 Tage» zurück, so daß die ganze Reise von hiev
nach Rew - Uork nur S — 16 Tage dauert.

ßunk Keorgii) Kaaptagent.
Druck und Verlag - er A. O el sch läger 'schen « uchdruckerei. --redigiert von Paul Adolfs,  Ealw.
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